


Weg zu Gesundheit und langem Leben
weisen. Ich begrüße Sie als Leser auf
diesem Weg und wünsche Ihnen viel
Liebe und Licht!

 
Markus Rothkranz
 
Markus Rothkranz, gebürtiger

Deutscher, lebt seit vielen Jahren in den
USA und ist als Autor1, Referent und
Aktivist der Rohkostbewegung tätig.

*



Geleitwort von Prof.
Dr. Franz Daschner
Ich habe mit dem Autor viele Jahre
zusammengearbeitet, er war einer meiner
liebsten Assistenten, unglaublich fleißig
und beliebt bei seinen Patienten,
gefürchtet von seinen wissenschaftlichen
Gegnern, denn er kannte die einschlägige
wissenschaftliche Literatur (zum Beispiel
zum Thema Amalgam) besser als jeder
andere.

Unvergesslich ist mir folgendes Erlebnis
mit ihm: Wir fuhren mit dem Zug (in



Sachen Amalgam) zum Robert-Koch-
Institut in Berlin. Zur Vesperzeit aß ich mit
größtem Appetit eine Wurstsemmel, er
öffnete einen Koffer, aus dem er eine
Schüssel holte, die mit Grünzeug, das er
morgens auf der Wiese vor seinem Haus
gesammelt hatte, gefüllt war. Das aß er
dann mit sichtbarem Vergnügen.



Nun schreibt er dieses wunderbare Buch.
Wiederum staune ich über sein
unglaubliches Wissen, das er so
wiedergibt, dass es jeder verstehen kann,
der will. Ich muss zugeben, dass ich nicht
einmal die Namen vieler Pflanzen, die er



als essbar beschreibt, gehört habe. Auch
muss ich zugeben, dass ich häufig einem
schönen Stück Fleisch und ein oder zwei
Viertele Rotwein nicht widerstehen kann.
Und eine Leberkäs-Semmel schmeckt mir
leider immer noch besser als
Brennnesselsalat.

Ich habe dieses Buch mit größtem
Vergnügen und mit Bewunderung für den
Autor, wenn auch mit denkbar schlechtem
Gewissen, gelesen. Es gibt aber auch
überhaupt keinen Zweifel, dass derjenige,
der auch nur 10 Prozent dessen
beherzigt, was Joachim Mutter empfiehlt,
gesünder lebt und gleichzeitig die Natur
schont. Daher danke ich dem Autor für
sein Engagement und wünsche dem Buch
eine große Verbreitung.
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